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TV Plochingen
dreht daheim auf

Plochingen (red) – in der Handball-
Württembergliga hat der tV plochin-
gen sein Heimspiel gegen die sG
ober-/Unterhausen deutlich mit
37:29 (18:16) gewonnen. Der eigent-
liche Co-trainer alexis Gula erleb-
te dabei sein Debüt als Chef, weil
Coach Daniel Brack kurzfristig we-
gen einer Grippeerkrankung das Bett
hüten musste. „Es ist für mich eine
Erleichterung, dass es so gut geklappt
hat“, gestand Gula nach dem über-
aus erfolgreichen auftritt des jetzi-
gen tabellenfünften tVp gegen die
auf rang elf liegende sG.
Die plochinger nahmen von Beginn
an das Heft in die Hand und lagen
stets vorne. Zur pause war der Vor-
sprung noch relativ knapp, nach dem
seitenwechsel wurde es aber dann
eine deutliche angelegenheit. „Wir
haben durch kampf und Wille den
Gegner niedergerungen“, schwärm-
te Gula und hob besonders die ab-
wehrleistung in der zweiten Hälfte
sowie torwart thomas Holl hervor.
Mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung habe das team den
Vorsprung kontinuierlich ausgebaut.
in der eigenen Halle gelang so ein
Erfolg, der in dieser Höhe sicherlich
nicht zu erwarten war.

TV Plochingen:Holl, Schwarz; Frick
(4), Thomas (3), Hutter (10/4), Kügler
(2), Negwer (2), Euchenhofer (2), To-
pic (3), Hablizel (7), Falkenburger (4),
Weiß.

BETriEBSSpOrT

Fußball
Mahle Stuttgart – EnBW Esslingen
2:3: Die Minimalisten aus Esslingen
kamen in der zweiten Begegnung zu
einem weiteren knappen sieg und
schlossen nach punkten zum spit-
zenreiter Festo Berkheim auf.

Heute (18 Uhr) empfängt Festo Berk-
heim stern stuttgart. am Montag
spielen EnBW Esslingen – alcatel-
lucent stuttgart (18 Uhr) und stern
stuttgart – Mahle stuttgart (19 Uhr).

Stilz rast zur
Vizemeisterschaft

Düren (red) – Maximilian stilz vom
Motor-Yacht-Club Esslingen sicher-
te sich in einem dramatischen Fina-
le die Vizemeisterschaft im aDaC
Motorboot Cup. Beim Finale in Dü-
ren erzielte stilz sein bestes saison-
ergebnis. Mit seinem dritten sieg in
Folge beim sprintrennen entschied
er auch erstmals ein Hauptrennen für
sich.
Vor dem Finale lag stilz noch hinter
kevin köpcke und kim lauscher auf
platz drei der Gesamtwertung. Der
rückstand auf lauscher betrug 22
punkte. im Zeittraining fuhr stilz
knapp hinter lauscher und vor köp-
cke auf die zweite position. Von
startplatz zwei ging er ins sprintren-
nen. Hinter lauscher reihte sich stilz
nach dem start auf rang zwei ein.
lauscher fuhr einen komfortablen
Vorsprung heraus, ehe kurz vor dem
Ende des rennens sich die Cockpit-
abdeckung an seinem Boot löste.
lauscher wurde aus dem rennen ge-
nommen und stilz übernahm die
Führung, die er bis ins Ziel brachte.
Wegen der Nullnummer von lau-
scher betrug sein rückstand nur noch
zwei Zähler.

Ein perfekter Start
Den ersten von drei Wertungsläufen
des Hauptrennens nahm stilz von
der fünften startposition aus in an-
griff. stilz hatte einen perfekten start
und lag am Ende des rennens knapp
zehn sekunden vor köpcke. lau-
scher wurde lediglich Vierter. Den
zweiten und dritten lauf des Haupt-
rennens entschied stilz ebenfalls sou-
verän für sich. Für stilz, der sich be-
reits am vergangenen rennwochen-
ende in Berlin den Gesamtsieg in der
rookie-Wertung gesichert hatte, war
es der erste sieg in einem Hauptren-
nen des aDaC Motorboot Cup. Grö-
ßer noch als die Freude über diesen
triumph war aber sein Jubel über
den Vizemeistertitel. „Damit hatte
ich nicht im entferntesten gerech-
net“, sagte der 15-jährige Neuling.
in der Gesamtwertung kam köpcke
auf 322 punkte, stilz auf 302 und
lauscher auf 300.
im nächsten Jahr möchte stilz jetzt
den titel gewinnen.

Mit Nervenstärke ins EM-Viertelfinale
Der 17-jährige Behindertensportler tim laue zeigt eine bravouröse leistung

Lignano (red) – Bei den Tischtennis-
Europameisterschaften für Menschen
mit Behinderung im italienischen
Lignano sorgte Tim Laue vom DJK
Sportbund Stuttgart für eine Sensa-
tion. Als ungesetzter Spieler kämpf-
te sich der 17-jährige Schüler des Ess-
linger Schelztor-Gymnasiums in der
Wettkampfklasse sechs bis ins Vier-
telfinale vor. Dort unterlag Laue dem
Dänen Peter Rosenmeier, dem Pa-
ralympics-Sieger von 2008.

laue startet im Behindertensport für
die Bsa sV Hoffeld und ist des wei-
teren im tischtennis-landeskader
von Baden-Württemberg (Nichtbe-
hinderte) und im C-kader des Deut-
schen Behindertensportverbands
(DBs) vertreten.
Für den Jugend-Bezirksligaspieler
sah es bei der EM nach der auslo-
sung gar nicht gut aus. Mit dem rus-
sen aleksandr Esaulov, Nummer
acht der Weltrangliste, und lokal-
matador raimondo alecci, die Num-
mer neun, traf der Württemberger
auf zwei top-spieler. in jüngster
Vergangenheit hatte laue gegen bei-
de Noppen-spieler recht deutlich das
Nachsehen. lediglich der kroate
Dinko obilinovic schien in reichwei-
te des Gymnasiasten.
Mit großer spielübersicht und viel
Mut zwang laue im ersten Match
dem stark aufschlagenden Esaulov
sein spiel auf. Beim stand von 2:1
sätzen und 10:8 verwandelte der
technisch schon fast perfekt agieren-
de laue den Matchball. Mit einem
Überraschungssieg auf dem konto
war nun für ihn die Chance aufs Vier-
telfinale gegeben.
Nichts für schwache Nerven waren
die beiden nächsten spiele. Gegen
obilinovic führte laue bereits mit
2:1 sätzen und hatte beim stand von
10:4 gleich sechs Matchbälle. punkt
für punkt kämpfte sich der kroate
auf 9:10 heran. Ein nicht enden wol-
lender Ballwechsel brachte dann die
Erlösung für den Deutschen.
Für den Einzug ins Viertelfinale
reichte dieser sieg jedoch noch im-
mer nicht. Gegen den unbequemen
alecci musste im letzten spiel noch
ein satzgewinn her, während der ita-
liener sich selbst mit einem 3:0-sieg
den Einzug ins Viertelfinale sichern

konnte. Der erfahrene alecci ging
schnell mit 1:0 sätzen und 3:1 in Füh-
rung. Ein timeout brachte dann die
Wende. Mit einem riskanten Vor-
handschlag beim stand von 10:8 qua-
lifizierte sich laue für das EM-Vier-
telfinale.
Dort traf er auf den Dänen peter ro-

senmeier, den paralympics-sieger
von 2008 und die aktuelle Nummer
zwei der Weltrangliste. Die beiden
angriffsspieler demonstrierten einen
spektakulären schlagabtausch. Eine
strittige schiedsrichterentscheidung
brachte den jungen Württemberger
im vierten satz aus dem konzept,

was rosenmeier eiskalt zum 3:1-sieg
ausnutzte. „Das war vielleicht das
beste spiel in seiner jungen karrie-
re. Mit sicherheit war die EM jedoch
sein bisher bestes turnier“, freute
sich laues trainer andreas Escher
über den beherzten auftritt des
Youngsters.

Tim Laue gelingt bei der Tischtennis-EM für Menschen mit Behinderung eine starke Leistung. Der Schüler des Esslinger
Schelztor-Gymnasiums schafft es bis ins Viertelfinale. Archivfoto: Laue

Rolf Oswald zum sechstenMal deutscherMeister
Der aMC Mittlerer Neckar holt den Mannschaftstitel im automobilturniersport

Bedburg (red) – Der AMC Mittlerer
Neckar bleibt das Ausnahmeteam im
Automobilturniersport. Bei den
deutschen Meisterschaften in Bed-
burg bei Köln sicherte sich Rolf Os-
wald überlegen seinen sechsten na-
tionalen Titel. Die Nachwuchspilo-
ten Marcel Drewes als Drittplatzier-
ter und Christian Oswald auf Rang
fünf feierten jeweils den bisher größ-
ten Erfolg ihrer Karriere.

Die bärenstarke Vorstellung der Ess-
linger krönte das trio zusammen mit
Jutta karls mit dem Gewinn der
deutschen Mannschaftsmeisterschaft
vor den teams aus Hessen und ost-
westfalen. in der Frauenwertung
blieb Jutta karls deutlich hinter den
Erwartungen zurück und verfehlte
mit platz neun den erhofften sprung
auf das podest.
51 Fahrer und Fahrerinnen hatten
sich über ihre regionalen Meister-
schaften für den vom aDaC Nord-
rhein ausgerichteten Endlauf quali-
fiziert. Dieser wurde in drei läufen
ausgetragen, wobei die beiden bes-
ten Ergebnisse jedes teilnehmers ge-

wertet wurden. Das württembergi-
sche aufgebot wurde dabei zum
vierten Mal in Folge komplett vom
aMC Mittlerer Neckar gestellt.
Die titelkämpfe standen dabei für
die Esslinger zunächst unter keinem
guten stern. Der Fünfte im Bunde,
der amtierende deutsche Vizemeis-
ter klaus oswald, erkrankte vor ort
so schwer, dass an einen start nicht
zu denken war. Doch dieses Handi-
cap warf das aMC-team nicht aus
der Bahn. Von Beginn an waren die
VW-piloten aus dem Neckartal hell-
wach. an der spitze zeichnete sich
schon nach dem ersten Umlauf das
erwartete Duell zwischen rolf os-
wald und dem hessischen Meister pe-
ter löbach (MsC Homberg) ab. aber
in Bedburg verlief dieses Duell der
Dauerrivalen einseitig ab wie selten
zuvor: Der aMC-Fahrer baute nach
3,3 sekunden Vorsprung im ersten
Umlauf seine Führung im zweiten
lauf auf 9,5 sekunden aus, und nach
dem Finaldurchgang standen bei ei-
ner Endzeit von 2:50,46 Minuten sa-
genhafte 13,69 sekunden abstand
zu Buche. Mit seinem sechsten deut-

schen Meistertitel steht rolf oswald
nun allein auf platz zwei der ewigen
Bestenliste. Nur für roger Böhm
vom aDaC ostwestfalen-lippe ste-
hen mit acht Meisterschaften zwi-
schen 1987 und 2002 mehr titel zu
Buche. Der noch immer aktive rou-
tinier aus Detmold landete in Bed-
burg auf rang acht.

Starke Nachwuchsfahrer
Überraschender aus sicht der schwa-
ben war aber das abschneiden der
beiden aMC-Youngster. Der 24-jäh-
rige Marcel Drewes setzte sich gleich
im ersten Durchgang auf platz drei
fest. sämtliche angriffe der weitaus
routinierteren und höher gehandel-
ten konkurrenz wehrte der Deizis-
auer polo-pilot souverän ab und
stand damit erstmals bei einer deut-
schen Meisterschaft auf dem podest.
Hinter dem südbadener Hans-peter
sahr (rMsV oberwinden) errang
auch Christian oswald mit platz fünf
sein bisher bestes Ergebnis auf nati-
onaler Ebene. Mit 0,14 sekunden
Vorsprung verwies er den Westfalen

Martin tieben und kai Wiechert aus
kiel auf die weiteren ränge.
Weniger erfolgreich verlief der auf-
tritt von Jutta karls bei den Frauen.
Nach dem ersten lauf noch auf rang
drei liegend, verspielte die Mitfavo-
ritin im zweiten Umlauf alle Chan-
cen und landete auf platz neun. kor-
nelia Günther-sahr (südbaden) nutz-
te das Favoritinnensterben und hol-
te sich den titel vor sabine Jentsch
(aC Eschwege) und der kielerin Bea-
te rost.
Das rennen um die deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft bot nur bis zum
zweiten Umlauf etwas spannung, zu
überlegen agierte das württembergi-
sche team aus Esslingen. ohne ei-
nen einzigen Fehler und einer Ge-
samtzeit von 9:24,73 Minuten ver-
wiesen die aMCler die teams aus
Hessen-thüringen (10:59,91 Min.)
und ostwestfalen-lippe (11:46,31
Min.) auf die weiteren plätze. Das
team südbayern, das mit dem in
Berchtesgaden lebenden aMCler se-
bastian oswald startete, erreichte
platz elf. in der Einzelwertung fuhr
sebastian oswald auf platz 23.

Deutschlands bestes Turniersport-Team von links: Christian Oswald, Jutta Karls, Klaus Oswald, rolf Oswald und Marcel Drewes. Foto: Heidi Drewes

RKV Denkendorf in
bestechender Form
Willich (rs) – Beim 3. German Mas-
ters im kunstradfahren und den da-
mit verbundenen fünften und sechs-
ten Qualifikationsdurchgängen zur
teilnahme an der Hallenradsport-
Weltmeisterschaft präsentierte sich
das 4er kunstradteam des rkV Den-
kendorf in Willich in bestechender
Form. Mit neuer persönlicher Best-
leistung und ausgefahrenen 204,87
punkten verwiesen anja Fahrion,
Nelly ludwig, sandra Möbus und Ja-
nina raisch in der fünften Qualifika-
tionsrunde die amtierenden Welt-
meisterinnen aus steinhöring sowie
den in der Gesamtwertung auf platz
zwei liegenden rMsV aach auf die
plätze.
obwohl das rkV-Quartett im Final-
durchgang zu Beginn ihrer kür Un-
sicherheiten zeigte, absolvierten die
Denkendorferinnen das restliche
programm ohne größere abzüge.
Mit einer erneut hohen Wertung von
191,13 punkten mussten sie sich nur
steinhöring geschlagen geben. Mit
den gezeigten leistungen verbesser-
te sich Denkendorf hinter steinhö-
ring auf platz zwei der WM-Qualifi-
kation und zeigte eine gelungene Ge-
neralprobe für die in zwei Wochen
anstehenden deutschen Meister-
schaften in Baunatal.

SCHLAG AuF SCHLAG

Helga Dräger (lG Esslingen/turner-
schaft) belegte bei den österreichi-
schen staatsmeisterschaften in Wien
über 10 kilometer Gehen in der dies-
jährigen persönlichen Bestzeit von
1:21:05 stunden den dritten platz in
der aktiven Frauenklasse.

Marian-Jan Olejnik (lG Esslingen/
turnerschaft) siegte beim traditio-
nellen 40. schönbuchlauf in Hildriz-
hausen über die Distanz von 25 ki-
lometern in 1:40:10 stunden in der
altersklasse M 50.

Die VR-Talentiade im Turnen findet
am sonntag ab 10.30 Uhr in der Ne-
ckartalsporthalle in Wernau statt.
Die Veranstaltung beginnt mit dem
kindercup Gerätturnen. ab 14 Uhr
starten die verschiedenen turnschu-
len. Es stehen die Wettkämpfe des
talentcup 1, 2 und 3 auf dem pro-
gramm.

Reitertag auf
dem Jägerhaus

Esslingen (red) – Der reit- und Fahr-
verein Esslingen veranstaltet mor-
gen von 8.30 Uhr an einen reitertag
auf der anlage am Jägerhaus in Ess-
lingen. auf dem programm stehen
vormittags Dressurprüfungen vom
reiterwettbewerb bis zur klasse a.
Über Mittag finden Führzügelwett-
bewerbe für die kleinsten reiter von
fünf Jahren an statt und am Nach-
mittag werden für springprüfungen
bis zur klasse a die Hürden auf- und
umgebaut.
Zum reitertag werden bis zu 100
teilnehmer aus den umliegenden
reitvereinen erwartet, die erste Er-
fahrungen im turniergeschehen sam-
meln wollen.

Echterdingen überrascht
Denkendorf (pk) – Beim leichtath-
letik-Vergleichskampf der stamm-
vereine der lG Filder hießen die sie-
ger tV Echterdingen und tV Nellin-
gen. Eingelagert in den Wettbewer-
ben des landesoffenen schülersport-
festes gingen außer Echterdingen und
Nellingen auch der tsV köngen und
der tsV Bernhausen an den start.
Nach ausgeglichenem Wettkampf
holte sich überraschend bei den Män-
nern der tV Echterdingen mit 89
punkten den Erfolg vor dem tsV
köngen mit 74 punkten und dem tV
Nellingen mit 44 punkten. Bei den
Frauen war der tV Nellingen mit 45
punkten klar vor dem tsV köngen
mit 28 punkten.

Starke Denkendorfer
Denkendorf (pk) – Beim landesoffe-
nen leichtathletik-schülersportfest
in Denkendorf herrschten schlechte
Witterungsbedingungen. Dement-
sprechend schwach war die Beteili-
gung. ordentlich besetzt waren die
ausgeschriebenen Dreikämpfe der
jüngeren klassen, wo dann jedoch
fast ausschließlich die teilnehmer
des Gastgebers dominierten. in der
klasse M 11 gewann der Denken-
dorfer lukas löw mit 980 punkten,
in der W 11 lag seine Vereinskolle-
gin Celina Widani mit 1118 punkten
vorne. Über 800 Meter kamen die
sieger aus mehreren Vereinen. in der
altersklasse M 11 gewann lucas
Bunz vom tsV Wendlingen in
2:53,78 Minuten. Bei den Mädchen
W 11/13 siegte ann Cathrin Bauer
(lG Filder/2:50,31).
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